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S tud i u m &  Z i e l e  

Das Feld der molekular orientierten Lebenswissenschaften (Life Sciences) erlebt einen enormen 

Aufschwung und zählt mit enormen Wachstumspotenzialen und beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 

zu den Schlüsselbranchen des 21. Jahrhunderts. Dies ist einerseits den Fortschritten in der 

biomedizinischen Forschung zu verdanken, die die Entwicklung neuer diagnostischer und therapeutischer 

Verfahren ermöglichen. Zum anderen haben auch die biotechnologischen Methoden zugenommen, die 

eine Umsetzung der molekularen Erkenntnisse in Produkte und Dienstleistungen ermöglichen. 

Die Connected Programs Molekulare Medizin / Biotechnologie bauen auf entsprechende einschlägige 

Bachelorstudiengänge auf. Das Doppelstudium dient der Vertiefung und Komplettierung der theoretischen 

und praktischen Kenntnisse im Bereich der molekularen Biowissenschaften und der umfassenden 

fachlichen Kompetenz, diese Kenntnisse in entsprechende Produkte und Dienstleistungen umzusetzen. 

Die Verbindung der bestehenden Masterstudienprogramme Biotechnologie (MCI) und Molekulare Medizin 

(MUI) erweitert die jeweils in den Programmen bereits bestehenden Inhalte: 

 BiotechnologInnen erhalten vertiefte Einblicke in die molekularen Grundlagen insbesondere 

medizinischer Aspekte biotechnologischer Produkte. 

 MolekularmedizinerInnen werden verstärkt in die Lage versetzt, wissenschaftliche 

Erkenntnisse in biotechnologische Produkte umzusetzen. 

 

Das aus der Kombination entstehende Profil verschafft den AbsolventInnen deutliche Wettbewerbsvorteile 

bei der Aufnahme einer höchstqualifizierten beruflichen Tätigkeit im gesamten Bereich der modernen Life 

Sciences, insbesondere in Forschung und Entwicklung in der biotechnologischen/gentechnologischen und 

pharmazeutischen Industrie, in der biomedizinischen Forschung an Universitäten und 

Forschungseinrichtungen sowie im behördlichen Verwaltungsbereich. Desweiteren schafft der Abschluss 

des Masterstudiums die Voraussetzungen für ein weiterführendes PhD-Studium als höchste akademische 

Ausbildungsform. 
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Aufbau  der  Connec ted  Programs  Mo leku lare  

M e d i z i n  /  B i o t e c h n o l o g i e :  

Das Programm ist auf 5 Semester (210 ECTS) angesetzt. Von den Lehrveranstaltungen in den ersten 4 

Semestern werden jeweils die Hälfte an der MUI (Semester 1 und 4) und am MCI (Semester 2 und 3) 

absolviert. Die Masterarbeiten im 5. Semester müssen thematisch den beiden zugrundeliegenden 

Studiengängen gerecht werden. Die Abschlussprüfungen werden jeweils an den beiden Institutionen 

abgenommen. 

1. Semester (MUI): Module (entsprechend Masterprogramm Molekulare Medizin, Semester 1): 

 Pflichtmodul 1: Biomedizinische Einstiegsfächer 

 Pflichtmodul 2: Oncoscience 

 

2. Semester (MCI): Module (entsprechend Masterprogramm Biotechnologie, Semester 2): 

 Bioanalytik 

 Biotechnologische Trennverfahren 

 Pharmazeutische Technologie 

 Industrielle Biotechnologie 

 Aktuelle Industrieprojekte 2 

 Wissenschaftliche Methoden 2 

 General Management 2 

 

3. Semester (MCI): Module (entsprechend Masterprogramm Biotechnologie, Semester 3): 

 Bioinformatik &Diagnostik 

 Pharmazeutische Biotechnologie 

 Zellkulturtechnik & Physiologie 

 Regulatorische und rechtliche Rahmenbedingungen 

 Aktuelle Industrieprojekte 3 

 Wissenschaftliche Methoden 3 

 General Management 3 

 

4. Semester (MUI): Module (entsprechend Masterprogramm Molekulare Medizin, Semester 2): 

 Pflichtmodul 3: Infektion und Immunität 

 Wahlmodul: alternativ 

o WM1: Genetik-Epigenetik-Genomik oder  

o WM2: Bioinformatik-Strukturbiologie 

 

5. Semester: Masterarbeiten und Abschlussprüfungen 

Die Unterrichtssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Masterarbeiten sind verpflichtend auf Englisch 

abzufassen. 
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A u f n a h m e  i n  d i e  C o n n e c t ed  Programs  Mo leku lare  

Med iz in  /  B io techno lo g ie  

Bewerber für die Connected Programs müssen beide Aufnahmeverfahren für die Masterstudiengänge 

Molekulare Medizin (MUI) und Biotechnologie (MCI) durchlaufen und für beide Programme einen 

Studienplatz erhalten. 

A u f n a h m e v e r f a h r e n  f ü r  M o l e k u l a r e  M e d i z i n  ( M U I ) :  
 

http://mol-med.i-med.ac.at/ 

Internet Anmeldung 

StudienwerberInnen sind verpflichtet im Zeitraum von 01.03. bis 30.04.2017 die Internet Anmeldung über 

http://mol-med.i-med.ac.at/ MASTER –  Auswahl & Zulassung durchzuführen. 

 

A u f n a h m e v e r f a h r e n  f ü r  B i o t e c h n o l o g i e  ( M C I ) :  
 

https://www.mci.edu/de/studium/master/biotechnologie/zulassung/aufnahmeverfahren 

Kriterien: Schriftlicher Eignungstest (20 % ), Werdegang (30 %), Kommissionelles Bewerbungsgespräch 

(50 %) 

Qual i f ika t ion  &  Beru f s fe lde r  

AbsolventInnen der Connected Programs Molekulare Medizin / Biotechnologie besitzen fundierte 

Kenntnisse sowohl im Bereich der molekularen Grundlagen medizinischer Fragestellungen als auch in der 

biotechnologischen Umsetzung dieser Kenntnisse in pharmazeutische oder diagnostische Produkte. Sie 

sind an der Schnittstelle von Naturwissenschaften und Technik tätig. Sie befassen sich einerseits mit 

molekularen und medizinischen, andererseits mit ingenieurwissenschaftlichen Methoden. Die 

AbsolventInnen sind zur selbständigen wissenschaftlichen Tätigkeit in der medizinischen 

Grundlagenforschung sowie zur unmittelbaren Bewältigung von Aufgabenstellungen in den 

anwendungsorientierten Bereichen bei der Entwicklung von molekular basierten Diagnostik- und 

Therapiekonzepten befähigt. Sie arbeiten mit Zellkulturtechniken, betreiben Bioreaktoren und entwickeln 

biotechnologische Prozesse. Die AbsolventInnen sind in der Lage, im Labor entwickelte Verfahren auf den 

großtechnischen Maßstab zu übertragen und in der Produktion reibungslose Abläufe zu verantworten. 

AbsolventInnen bieten sich aufgrund der breiten, interdisziplinären Ausbildung vielfältige Einsatzbereiche 

insbesondere in folgenden Bereichen und Branchen: 

 Biomedizinische Forschung und Entwicklung, beispielsweise in den Feldern 

o Oncoscience 

o Infektion und Immunität 

o Genetik-Epigenetik-Genomik 

o Strukturbiologie und Bioinformatik 

o Molekulare Zellbiologie 

o  

 Biopharmazeutische Entwicklung und Produktion 

 Diagnostik  
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Ü b e r s i c h t  L e h r v e ra n s t a l t u n g e n   

LEHRVERANSTALTUNGEN 1.  SEMESTER (MUI)  PRÄSENZ (h)  ECTS 

Tumore 

Werdendes Leben 
98 6 

Gender-Medizin 36 3 

Ethik 

Recht (Medizinrecht, Patentrecht) 

Projektmanagement/Ressourcenallokation 

36 3 

Tierversuchskundliche Befähigung 36 3 

Oncoscience: Theoretische und praktische Grundlagen-Vorlesung 48 4 

Oncoscience: Laborpraktikum 120 7 

Oncoscience: Seminar 18 2 

Oncoscience: Journal Club 18 2 

 

LEHRVERANSTALTUNGEN 2.  SEMESTER (MCI)  SWS ECTS 

Bioanalytik 2 3 

Bioanalytik Labor 1 1 

Biotechnologische Trennverfahren 2 3 

Biotechnologische Trennverfahren Labor 1 1 

Wirkstoffdesign 1 1,5 

Präklinische und klinische Entwicklung 1 1,5 

Pharmazeutische Technologie 1 2 

Industrielle Biotechnologie 2 3 

Technische Biokatalyse 2 3 

Aktuelle Industrieprojekte 2 3 5 

Aktuelle Forschungsschwerpunkte 2 1 1 

Literaturseminar 1 2 

Mikro- und Makroökonomie 1 1,5 

HR Management 1 1,5 
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LEHRVERANSTALTUNGEN 3.  SEMESTER (MCI)  SWS ECTS 

Bioinformatik 2 2,5 

Diagnostik 1 1,5 

Biopharmazeutische Entwicklung und Produktion: Vorlesung 2 3 

Biopharmazeutische Entwicklung und Produktion Seminar 1 1 

Zellkulturtechnik 2 3 

Humanphysiologie 2 2,5 

Upstream Processing 1 1,5 

Biosicherheit 1 1,5 

Qualifizierung und Validierung in der Biotechnologischen 

Industrie 
1 1 

Anlagen- und Betriebssicherheit 1 1,5 

Aktuelle Industrieprojekte 3 3 5 

Aktuelle Forschungsschwerpunkte 3 1 1 

Wissenschaftliches Arbeiten 1 2 

Rechtliche Rahmenbedingungen der Unternehmensführung 1 1,5 

Schutzrechte in der Biotechnologie 1 1,5 

 

LEHRVERANSTALTUNGEN 4.  SEMESTER (MUI)  PRÄSENZ (h)  ECTS 

Infektion und Immunität: Theoretische und praktische 

Grundlagen-Vorlesung 
48 4 

Infektion und Immunität: Laborpraktikum 120 7 

Infektion und Immunität: Seminar 18 2 

Infektion und Immunität: Journal Club 18 2 

Wahlmodul*: Theoretische und praktische Grundlagen-Vorlesung 48 4 

Wahlmodul*: Laborpraktikum 120 7 

Wahlmodul*: Seminar 18 2 

Wahlmodul*: Journal Club 18 2 

*Wahlmodul: WM1 (Genetik-Epigenetik-Genomik) oder WM2 (Bioinformatik-Strukturbiologie) 
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LEHRVERANSTALTUNGEN 5.  SEMESTER SWS ECTS 

Masterseminar 4 4 

Masterarbeiten  26 

Summenzeile 4 30 

 


